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Alles ist in Bewegung. Selbst die Zeit, die wir seit Jahrhunderten versuchen festzuhalten, sie einteilen und messen, scheint schneller zu laufen. 
Verunsicherung hier und da. Flucht, Vertreibung und der Verlust dessen, was wir als Heimat bezeichnen ist besonders in jüngster Zeit aktueller 
denn je. Das für Schloss Biesdorf geschaffene umfangreiche Tabelau „Heimsuchung“ aus unterschiedlich großen Zeichnungen ist der Versuch, die 
vielfältigen Mechanismen und Gesichtspunkte dessen bildhaft in den Focus zu rücken, mögliche Assoziationsketten aufzubauen, Verknüpfungen 
herzustellen und Fragen zu stellen.

Habitate – Heimsuchung, 

Ausstellung „Habitate“, Schloss Biesdorf, Berlin 2022

13.03.2022 bis 06.06.2022



Nicht nur das weltweite Problem des Anstiegs der Meeresspiegel zwingt sehr viele 
Menschen ihr angestammtes Territorium zu verlassen. Mittlerweile sind Millionen 
bedroht, einen Ort den wir lokal Heimat nennen könnten, zu verlieren. Die Folgen 
in Holland, der Ukraine oder Bangladesh sind sehr verschieden – von einer dras-
tischen Beschneidung des Siedlungs- und Produktionsraumes bis hin zu einer  
lebensgefährlichen Perspektive für Millionen.

Habitate – Heimsuchung

Ausstellung „Habitate“, Schloss Biesdorf, Berlin 2022

Heimsuchung, 2022, Zeichnung, Rives Bütten, 63 x 90 cm

Kein Anschluss, 2022, Zeichnung, Rives Bütten, 63 x 90 cm

Dead Bird - Nestflüchter, 2022, Zeichnung, Rives Bütten, 90 x 63 cm
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Habitate – Heimsuchung

Proud Boys, 2022

Zeichnung auf Rives-Bütten 

90 x 63 cm



Die für Schloss Biesdorf geschaffene Skulptur „Aton“, wird von verschiedenen Konstruktionszeichnungen und farbigen Bildern im EG begleitet. 
Die Klimakatastrophe findet nebenan statt. „Überlebenskapseln, Tonnen, Seezeichen, allesamt Positionsirrlichter im Uferlosen, evozieren in uns 
vielfältigste Erinnerungen und Analogien, die uns heiter stimmen, so lange das Wetter mitmacht. Eines ist allen gemein; sie können sich nicht aus 
eigenem Antrieb fortbewegen. Sie haben keinen Motor oder sind gar mit einer Kette am Grund verankert. Zeichen, die ein Spiegel seines Insassen 
sind oder Punkte einer Vergangenheit markieren, die längst vergangen, untergegangen ist.“

Habitate – Seezeichen 

Aton, 2022, Holz, Stahl, farb. gefasst                 

ca. 250 x 100 x 120 cm

aus: Reinhard Schmied, Stefan Fahrnländer, Seezeichen - Klimamodelle für Sammler, Köln 2008



Neben den hier gezeigten Zeichnungen sind auch farbige Blätter im Erdgeschoss  des Schlosses zu sehen.
Habitate – Seezeichen 

Zeichnungen auf Alt Nürnberg Bütten

je 59 x 42 cm 
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Projektraum KM58, Berlin 2022

Heimsuchung III, 2022

Zeichnung auf Rives-Bütten

63 x 90 cm 



DIVISIONE 

Projektraum KM58, Berlin 2021

Heimsuchung II, 2021

Zeichnung auf Rives-Bütten

63 x 90 cm 
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Habitate – Heimsuchung, 
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Flutopfer, 2022 

Zeichnung auf Rives-Bütten

90 x 63 cm


